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Ausschreibung von Stipendien zur Förderung 
schwerbehinderter Hochschulabsolventinnen oder 
Hochschulabsolventen entsprechend den Grundsät-
zen für die Förderung nach dem Graduiertenförde-
rungsgesetz des Landes Nord- rhein-Westfalen (GrFG 
NW). 
 
Die Landesregierung hat Mittel für Promotionsstipendien 
zur Förderung schwerbehinderter Hochschulabsolventin-
nen oder Hochschulabsolventen zur Verfügung gestellt. 
Die Auswahl potentieller Stipendiatinnen und Stipendia-
ten erfolgt grundsätzlich nach Maßgabe des Gesetzes zur 
Förderung des wissenschaftlichen und künstlerischen 
Nachwuchses des Landes Nordrhein-Westfalen (Gradu-
iertenförderungsgesetz Nordrhein-Westfalen –GrFG-NW-
) vom 26. Juni 1984. Die Schwerbehinderteneigenschaft 
ist nachzuweisen durch Vorlage eines Schwerbehinder-
tenausweises. 
 
Die Entscheidung über die Vergabe wird zentral für das 
Land Nordrhein-Westfalen durch das Ministerium für 
Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung 
vorgenommen. 
 
Die Stipendienbedingungen sind identisch mit denen der 
Ziff. 1 und 2 der erstgenannten Ausschreibung. 
 
Über die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber ent-
scheidet ebenfalls die vom Rektor auf Vorschlag des 
Senats der Universität Bielefeld gemäß § 7 Abs. 2 GrFV-
NW bestellte Vergabekommission für die Förderung des 
wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchses nach 
dem GrFG-NW unter Beteiligung des Beauftragten des 
Rektorats für behinderte Studierende. 
 
Im übrigen gelten die Ziff. 3 bis 5 der erstgenannten 
Ausschreibung entsprechend. 

 
 
 
Ausschreibung von fünf wissenschaftlichen Hilfs-
kraft- stellen zur Förderung von Frauen aus ge-
schöpften Mitteln der Finanzautonomie 
 
Das Rektorat hat Mittel zur Finanzierung von fünf 
wissenschaftlichen Hilfskraftstellen zur Förderung der 
Promotion von Frauen bewilligt. Die Universität Biele-
feld strebt mit diesen Mitteln eine zusätzliche Promo-
tionsförderung von Frauen an, die die Fakultäten und 
Einrichtungen nicht enthebt, ihrerseits den weiblichen 
wissenschaftlichen Nachwuchs durch angemessene 
Stellenbesetzung und Unterstützung bei der Einwer-
bung von Stipendien zu fördern. Die Erfahrungen der 
Universität mit den bereits 1996 und 1998 durchge-
führten Förderungsmaßnahmen der Beschäftigung 
von fünf weiblichen wissenschaftlichen Hilfskräften mit 
dem Ziel der Promotion bestärken dieses Bestreben. 

 
Wer kann sich bewerben? 
 
Eine Bewerbung ist möglich für Frauen, die an der 
Universität Bielefeld ein Studium abgeschlossen ha-
ben, die Promotion an der Universität Bielefeld an-
streben und diese Förderungsmöglichkeit erstmalig in 
Anspruch nehmen. 
 
Förderungsrahmen 
 
Ingesamt sind fünf wissenschaftliche Hilfskraftstellen 
mit jeweils 19 Stunden pro Woche ausgelobt. Die 
Förderungsdauer beträgt ein bis max. zwei Jahre. Eine 
Verlängerung ist nicht möglich. 
Als Förderungsbeginn ist der 01.06. bzw. 01.07.2000 
angestrebt. 
 
Die Auswahl erfolgt in einem zweistufigen Verfahren: 
 
Auswahlstufe 1: aufgrund einer schriftlichen Be-

wer- bung 
Auswahlstufe 2: nach einer persönlichen Präsenta- 

tion (Kurzvortrag zum Vorhaben) 
 
Bewerbungsfrist 
 
Die Abgabe für Bewerbungen (Selbstbewerbungen) ist  
der 20. März 2000. 
 
Die schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen 
Unterlagen ist zu richten an: 
 
Prorektor für Forschung und  
wissenschaftlichen Nachwuchs  
der Universität Bielefeld 
Raum B 3-125/B 3-112 
Universitätsstr. 25 
33615 Bielefeld 
 
Rückfragen können gerichtet werden an:  
 
Frau Garus, Tel. 106-41 58/41 43, 
e-mail: ulrike.garus@uni-bielefeld.de 
 
 
 
 
 
 
 
Das Auswahlverfahren wird von der Vergabekommission 
für die Förderung des wissenschaftlichen und künstleri-
schen Nachwuchses nach dem Graduiertenförderungsge-
setz des Landes NRW unter Vorsitz von Prof. Dr. Kurz 
durchgeführt. 
 
Förderungsbedingungen 
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Folgende Förderungsbedingungen müssen für eine Be-
werbung erfüllt und in den Antragsunterlagen dokumen-
tiert sein: 
 
- Überdurchschnittliche Studienleistungen 

(mindestens mit „gut“ bewertete Abschlussarbeit) 
 

- Darstellung des Forschungsvorhabens und Arbeits-
planes 
(Thema, Ziele, Vorarbeiten, Zeitplanung) 
 

- Gutachterliche Stellungnahme der betreuenden 
Hochschullehrerin/des betreuenden Hochschulleh- 
rers. 
Hierbei soll auch dargelegt werden, ob das Promoti-
onsvorhaben innerhalb der Förderungszeit abge-
schlossen werden kann oder eine Anschlussfinanzie-
rung zum Abschluss des Vorhabens in Aussicht ge-
nommen wird (Einwerbung eines Drittmittelprojekts, 
etc.). 
 

- Der Bewerbung ist ein Lebenslauf der Bewerberin 
beizufügen. 

 
- Das Alter der Bewerberinnen sollte 30 Jahre nicht 

überschreiten. 
 
 
 




